
NEUSTADT. Morgen, Samstag, wird
beim TuS Diedesfeld auf dem Sport-
gelände am Pferdsaliment zum
fünften Mal der internationale
Weinstraßen-Senioren-Cup ausge-
tragen. 14 Mannschaften aus sie-
ben Nationen nehmen in diesem
Jahr am größten internationalen Se-
niorenturnier in Deutschland teil.

Nach der Eröffnungsfeier mit Präsen-
tationen der Mannschaften und Ab-
spielen der Nationalhymnen um
zehn Uhr beginnen ab 10.45 Uhr die
Gruppenspiele. Eröffnen wird der
zweimalige Turniersieger UB Passau,
der in den vergangenen beiden Jah-
ren den Pokal geholt hatte, die Spiele
der Gruppe A. Die „Urlberger Buam“
(UB) aus Niederbayern sind Freizeit-
kicker, die sich 2002 zusammenge-
funden haben und seitdem den Ge-
danken verfolgen, die gewonnenen
Siegprämien Sportlern, besonders

Fußballern in Not zu spenden. Bisher
konnten mehr als 10.000 Euro für
den guten Zweck gesammelt wer-
den. Im Falle eines Turniersieges
könnten weitere 500 Euro hinzukom-
men. Zeitgleich spielt in der ersten
Begegnung der Gruppe B der zweite
Cupsieger in der noch jungen Tur-
niergeschichte, Centro Oberhausen
(2006 und 2007), der bisher bei allen
fünf Turnieren dabei war.

Ein namhaftes Team wird der DSC
Arminia Bielefeld sein, dessen Altli-
ga-Abteilung mit über 125 Mitglie-
dern sich aus drei Teilmannschaften
zusammensetzt: Ü50, Ü40 und Ü32.
Die Ostwestfalen treffen in Gruppe B
auf den FC Mamer, Luxemburg, den
ASV Partschins, Italien, und den
Schweizer SC Zoll Basel. In letzterer
Mannschaft spielen Mitarbeiter der
Zollverwaltung in Basel.

Der ASCI Straßburg (Frankreich),
VV ODC Boxtel aus den Niederlan-

den und der FC Langenegg aus Öster-
reich sind die internationalen Teams
in der Gruppe A.

Im vergangenen Jahr wurde eine
mit dem Turnier erwirtschaftete und
von den teilnehmenden Vereinen
aufgestockte Summe von 1000 Euro
dem Projekt „Obstkorb“ der Kinderta-
gesstätte Westschule gespendet.
Jetzt soll das Geld der Kindertages-
stätte Diedesfeld für Lernmaterialien
und Spielgeräte zufließen.

Nach den Vorrundenspielen, die
bis 17.40 Uhr dauern sollen, wird ge-
gen 18 Uhr der Endspielball von ei-
nem Springer des Fallschirmsport-
clubs Neustadt gebracht, ehe direkt
danach die Spiele um Platz drei, vier,
fünf und sechs stattfinden und um
18.20 Uhr das Finale ausgetragen
wird. Anschließend lädt der TuS ab
20 Uhr zur Sommernachtsparty auf
dem Sportgelände mit Livemusik
und Siegerehrungen ein. (das)

NEUSTADT. 40 Jahre Fußball-Stadt-
pokal in Neustadt. Ein stolzes Jubilä-
um für den hiesigen Sportverband
(vormals Stadtverband für Leibes-
übungen), der diesen Dauerbren-
ner am kommenden Sonntag ab 10
Uhr im Stadion zum 40. Mal ausrich-
ten wird.

Seit einiger Zeit wird dabei in Anleh-
nung an den Mitinitiator Alex Gon-
schor um einen Wanderpokal ge-
spielt, dessen Namen er trägt. Da
nach längerer Pause erstmals wieder
der FC Türkgücü mitmacht, sind dies-
mal alle Fußball treibenden Neustad-
ter Vereine am Start.

Die Gruppenauslosung hatte fol-
gendes Ergebnis: Gruppe 1: VfL Neu-
stadt, SV Schöntal und TuS Diedes-
feld; Gruppe 2: SG Mußbach, VfL
Duttweiler und TSV Königsbach;
Gruppe 3: SV Geinsheim, FC Türkgü-
cü Neustadt, TuS Lachen-Speyerdorf

(Titelverteidiger) sowie 1. FC 23
Hambach. Gespielt wird zunächst in
einer Vierer- und zwei Dreiergrup-
pen nach dem System „jeder gegen
jeden“.

Die Sieger der Gruppen 1 und 2 so-
wie die beiden Ersten der Gruppe 3
erreichen das Halbfinale (ab 17.45
Uhr). Die Verlierer ermitteln in ei-
nem Elfmeter-Schießen den Dritt-
platzierten, während die Gewinner
des Halbfinals um 19.15 Uhr das End-
spiel bestreiten.

„Wir werden wohl den Kunstrasen-
platz mehrfach bewässern müssen“,
meinte Alex Gonschor in Anbetracht
der hochsommerlichen Temperatu-
ren. Den Spielern und Besuchern ver-
sprach er schon jetzt, dass die für
den Wirtschaftsbetrieb diesmal zu-
ständigen Vereine SV Schöntal, SV
Geinsheim und VfL Neustadt unter
anderem ausreichend kühle Geträn-
ke anbieten können. (hl)

BÖHL. Im neuen Fußball-Kreis
Rhein-Mittelhaardt könnte die am
15. August beginnende Verbands-
runde 2010/2011 theoretisch jetzt
starten. Wie der Kreisvorsitzende
Klaus Karl bei der Vereinsvertreter-
sitzung der Kreisligen Ost und
West beim FC Palatia Böhl sagte, ha-
ben er und seine Vorstandskolle-
gen die notwendigen Arbeiten für
die neue Saison erledigt. Jetzt müss-
ten die Vereine der beiden ehemali-
gen Kreise Speyer und Neustadt be-
weisen, dass auch sie zu einer Ein-
heit zusammengeschmolzen sind.

Als wollten die Clubs gleich zeigen,
dass man sich untereinander einig
ist, zogen sie bei zwei Abstimmun-
gen an einem Strang. Der Südwest-
deutsche Fußball-Verband hatte den
Vereinen der Kreisligen und -klassen
vorgegeben, die seit acht Jahren kon-
stanten Eintrittspreise um jeweils 50
Cent zu erhöhen. In der Versamm-
lung war man sich 100-prozentig ei-
nig darüber, den Frauen freien Ein-
tritt sowie Rentnern und Jugendli-
chen Preisnachlässe zu gewähren. Ei-
ner Meinung war man auch, dass
Spieler, die einen Schiedsrichter be-
sonders schwer beleidigen, nicht mit
einer Geldstrafe, sondern mit einer
Sperre von vier Wochen belegt wer-

den. Im ehemaligen Kreis Speyer ist
diese Praxis bereits in der vergange-
nen Saison angewandt worden.

Beide Kreisligen, die von Helmut
Scheurer (West) und Ottmar Fischer
(Ost) betreut werden, sind mit je-

weils 16 Mannschaften bestückt. Auf-
fallend ist, dass in beiden Staffeln im-
mer zwei Teams spielfrei sind. „Das
ging nicht anders, weil wir und die
Vereine wollten, dass die in den
Kreisklassen angesiedelten Zweiten

Mannschaften immer unmittelbar
vor der eigenen ersten Garnitur spie-
len wollten, was uns auch nahezu
komplett gelang“, erklärte Karl.

Viel Arbeit wartet auf den Kreisju-
gendausschuss. Wie Jugendwart

Klaus Veth sagte, werden in 16 Staf-
feln 356 Nachwuchsmannschaften –
darunter 20 Mädchenteams – am 28.
August in die Runde gehen.

Nichts Neues im Schiedsrichterbe-
reich: Obwohl laut Schiedsrichter-
wart Edmund Heiliger ein leichter
Aufschwung erkennbar sei, erfülle
eine Vielzahl von Vereinen nach wie
vor die vom Verband festgesetzten
Mindestzahlen an Unparteiischen
nicht und zahle deshalb für jeden
nicht gemeldeten Unparteiischen
100 Euro Strafe. Hoffung gebe ihm
die Tatsache, dass der jüngste Leis-
tungstest sehr gut besetzt gewesen
sei und sechs neue Jugendschieds-
richter hinzugekommen seien (wir
berichteten am 14. Juli).

TERMINE
Kreisliga West: 1. Spieltag: TuS Wachenheim - TuS
Lachen-Speyerdorf, 1. FC 23 Hambach - TV Gönnheim,
TSV Lambrecht - SG Mußbach, TSG Neidenfels - ASV
Esthal, VfL Neustadt II - TuS Gronau (alle 15. August,
16 Uhr), TV Ruppertsberg - TuS Maikammer, SV Burr-
weiler - TuS Niederkirchen (beide 15. August, 18 Uhr).

2. Spieltag: ASV Esthal - TSV Lambrecht (22. August,
16.30 Uhr), SG Mußbach - SV Burrweiler, TSG Deides-
heim - VfL Neustadt II, Gronau - TuS Wachenheim, TuS
Lachen-Speyerdorf - TSG Neidenfels (alle 22. August,
16 Uhr), TuS Niederkirchen - TV Ruppertsberg, TuS Mai-
kammer - FC Hambach (beide 22. August, 18 Uhr).

Kreisliga Ost: 1. Spieltag: FV Speyer 09 II - SV Geins-
heim II (15. August, 13.30 Uhr). 2. Spieltag: SV Geins-
heim II - Rot-Weiß Speyer (22. August, 13.30 Uhr). (hl)

Quartiere für
Meistersinger gesucht
NEUSTADT. Noch Privatquartiere für
Teilnehmer des diesjährigen Meister-
singerkurses, der vom 2. bis 13. Au-
gust im Leibniz-Gymnasium Neu-
stadt abgehalten wird, sucht drin-
gend der Vorsitzende des Förderkrei-
ses Neustadter Meistersingerkurse
Hansjürgen Hoffmann. Für den Kurs
haben sich 17 internationale Musiker
gemeldet, die dann am 13. August
um 19 Uhr im Saalbau Neustadt das
große Wettbewerbskonzert veranstal-
ten. Wer bereit ist, für diese Zeit
noch einen Musiker aufzunehmen,
soll sich mit Hansjürgen Hoffmann,
Telefon 06321/5659, in Verbindung
setzen. Karten für das Konzert gibt es
beim Kulturamt Neustadt. (jmr)

Konzert mit Kicks ‘n‘ Sticks
und Andy Haderer
LUDWIGSHAFEN. Der Trompeter
Andy Haderer ist Gast beim Open-
Air-Konzert mit der Jazz-Big-Band
Kicks ‘n‘ Sticks, heute, 16. Juli, 20
Uhr, am Ludwigshafener Lutherturm.
Haderer ist 1986 von Peter Herbolz-
heimer als Lead-Trompeter für des-
sen Band engagiert worden, zwei Jah-
re später wechselte er in gleicher
Funktion zur WDR-Bigband. Haderer
steht für virtuose, brillante und zu-
gleich melodisch geschmackvolle So-
listik. Viele große Arrangeure des
Jazz haben eigens auf ihn zugeschnit-
tene Werke geschaffen, von denen
er eine Auswahl in Ludwigshafen prä-
sentieren wird. Mit dabei sind die Mu-
siker von Kicks ‘n‘ Sticks, die in Aus-
tausch mit Andy Haderer ihr Können
zeigen. Bei schlechtem Wetter ist das
Konzert im Reichert-Haus. (rhp)

Ab 15. August rollt der Ball wieder in den Fußball-Kreisligen Ost und West. FOTO: LINZMEIER-MEHN

Fußball: Karl spricht
sich für Drewitz aus
EDENKOBEN. Klaus Karl, Vorsitzen-
der des Fußball-Kreises Rhein-Mittel-
haardt, fordert seine Vereine auf,
den außerordentlichen Verbandstag
des Südwestdeutschen Fußballver-
bandes am Samstag, 10 Uhr, in der
Sportschule in Edenkoben zu besu-
chen. „Es stehen wichtige Entschei-
dungen an“, sagt Karl. Der Wahl zum
Präsidenten stelle sich derzeit mit
dem Haßlocher Hans-Dieter Drewitz
nur ein Kandidat, der aus dem Kreis
komme. Karl: „Es kann ja sein, dass
es einen Gegenkandidaten gibt.“ Der
Weingartener verspricht sich durch
die Wahl Drewitz' Vorteile, da der
Haßlocher die Verhältnisse im Kreis
kenne und die Vereine schon lange
Kontakt zu ihm hätten.

Ebenso spricht sich Klaus Karl für
die Wahl von Jürgen Veth, dem frühe-
ren Bezirksvorsitzenden Vorderpfalz,
zum Vizepräsidenten Spielbetrieb
aus. Thema sei auch der Wegfall der
vier Bezirke im Jahr 2012. Danach
sollen die jetzigen Bezirksligen unter
die Verantwortung des Verbands, die
Bezirksklassen unter die der Kreise
fallen. Der Bezirkspokalwettbewerb
entfällt laut dem Kreisvorsitzenden
voraussichtlich. Bei der Rechtspre-
chung könnte zwischen Kreis- und
Verbandsgericht ein Regionalgericht
eingeführt werden. (mer)

VON HANS KRAUS

NEUSTADT. Das aus zwei Deutschen
und einem Brasilianer bestehende
Projekt „Brazil Meets Europe“
machte mit seinem einzigen
Deutschlandkonzert in Neustadt
Lust auf seine voraussichtlich im
Spätjahr erscheinende CD.

Unter dem Projektnamen „Brazil
Meets Europe“ gaben die als hochka-
rätig eingestuften und von vielen
Bands und Zusammenarbeiten mit
internationalen Kollegen bekannten
Jazzmusiker Uli Brodersen (Gitarre),
Emilio Martins (Schlagzeug, Perkussi-
on) und Philipp Rehm (Bass) am Mitt-
wochabend ein Konzert im „Stein-
häuser Hof“ auf Initiative des Neu-
stadter Jazzclubs.

Der Mannheimer Rehm, der Köl-
ner Brodensen und der Brasilianer
Martins sind schon sehr lange mitei-
nander befreundet, musizieren aber
meist nur via „Skype“ vom heimi-
schen Wohnzimmer aus miteinan-
der. Martins gilt als einer der renom-
miertesten Perkussionisten seines
Heimatlandes. Als Leiter eines Work-
shops mit dem Thema „Samba Afro
Rhythms“ hält sich der Professor, der
bereits seit seinem 15. Lebensjahr
als Berufsmusiker unterwegs ist und
sich die Bühne schon mit fast allen
namhaften Jazzern Südamerikas ge-
teilt hat, derzeit in Irland auf. Seinen
Europa-Aufenthalt nutzte er, um sei-
ne beiden Kollegen zu besuchen.

Rehm, der als Mitglied der „Silke
Hauck Band“ und seiner eigenen For-
mation „Jazz Against The Machine“
schon mehrfach mit dem „Jazzclub
Neustadt“ zu tun hatte, erwies sich
dabei nicht nur als Ausnahmebassist
der Extraklasse, sondern übernahm
auch gleich noch die Rolle des Mode-
rators, der mit viel Humor und deut-
lich spürbarem Spaß an der Sache
durch den Abend führte. Mit einem
Stück aus seiner Feder – „From Dia-
spar“ – legte das Trio los. Sogleich
zeigte Emilio Martins, was in ihm

steckt. Anstatt Rehm und Brodensen
auf herkömmliche Art und Weise am
Schlagzeug zu begleiten, setzte er zu-
nächst eine Pandeiro, eine ursprüng-
lich aus Arabien stammende Rah-
mentrommel ähnlich eines Tambou-
rins, ein, die er über einem Mikro-
phon spielte. Dadurch erzielte er mit
minimalem Aufwand einen Sound,
der dem eines kompletten Drumkits
gleich kam. Gegen Ende des überlan-
gen Songs wandte er sich dann doch
noch seinen „echten“ Trommeln und
Becken zu, spielte diese aber mit blo-
ßen Händen. Bei der folgenden Num-

mer, dem Titelstück von Uli Broder-
sens Solo-Debüt „The Journey“, legte
er die Schlagzeugstöcke erneut bei-
seite und glänzte auf dem Cajón.

Brodersen ist einer der nicht mit
egozentrischem Auftreten oder
schnellen Griffbrettläufen in Erschei-
nung treten will (obwohl er die zwei-
fellos auch beherrscht), sondern mit

ruhiger Ausstrahlung, sauberem
Spiel, wohldosierten, ausgereiften,
und punktgenau eingesetzten Soli,
und einem eigenen, mit hohem Wie-
dererkennungswert ausgestatteten
Gitarrensound zu überzeugen weiß.

In krassem Gegensatz zu ihm steht
Philipp Rehm. Der Mannheimer ist
ein Rebell am Bass, sieht gar nicht
ein, seinen Viersaiter ausschließlich
als Begleitinstrument einzusetzen.
Er erweist sich viel lieber als Meister
der „pop‘n‘slap“-Technik, reißt die
Saiten vom Griffbrett weg oder
schlägt auf sie ein und erzielt durch

die dabei entstehenden Effekte ei-
nen zusätzlichen funky Sound. Zu-
sammen mit Martins‘ vielfältiger Per-
kussions-, und im Laufe des Abends
aufgenommener „normaler“ Schlag-
zeugarbeit und den von Brodersen
gezauberten Klangbildern entsteht
eine jazzige Melange, die manchmal
erkennbar rockige Züge annimmt. Be-
sonders deutlich wurde das in der
Rehm-Komposition „Bass Bubblin‘“.
Die Mischung aus „Brazil Meets
Europe“ und „Jazz goes Rock“ über-
zeugte restlos und wurde vom Publi-
kum mit viel Beifall belohnt.

Weinstraßen-Senioren-Cup

1 Neun Mitarbeiter helfen im Orga-
nisationsteam

1 800 Mannschaften aus Deutsch-
land, Europa und sogar dem au-
ßereuropäischen Raum wurden
angeschrieben.

1 20 Mannschaften meldeten Inte-
resse, 14 wurden eingeladen,
der Rest für 2011 vorgemerkt.

1 330 Gäste werden in Diedesfeld
erwartet.

1 1225 Euro Preisgeld, Wein- und
Sektpräsente werden vergeben.

1 Mit 14 Mannschaften aus sieben
Nationen stellt die Veranstaltung
laut TuS Diedesfeld das größte
internationale Seniorenturnier
Deutschlands mit jährlicher Aus-
tragung dar. (das)

Trompeter Andy Haderer.  FOTO: FREI

Trio im Steinhäuser Hof (von links): Gitarrist Uli Brodersen, Bassist Philipp Rehm und Percussionist Emilio Martins.  FOTO: LINZMEIER-MEHN

Wieder mit Türkgücü
FUSSBALL: Am Sonntag 40. Stadtpokal-Turnier

14 Mannschaften aus sieben Nationen
FUSSBALL: Am Samstag Weinstraßen-Seniorencup beim TuS Diedesfeld

Bei Schiedsrichterbeleidigung droht Sperre
FUSSBALL: Vereinsvertretersitzung der Kreisliga Ost und West – Eintrittspreise erhöhen sich um 50 Cent

Die jazzige Melange des Trios
griff im Verlauf des Konzerts
auch rockige Themen auf.

Brasilien trifft auf Deutschland
Das Trio „Brazil Meets Europe“ spielt im „Steinhäuser Hof“ in Neustadt erstmals vor Publikum zusammen
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